Ergebnisprotokoll Seniorenrat – Arbeitskreis Digitalisierung
Wahlperiode 2020 – 2025



Veranstaltung „Leben mit Digitalisierung – Chancen und Grenzen“
Am 17.10.2023 – von 15:00 bis 17:30 Uhr

· Öffentliche Veranstaltung, ca. 40-50 Personen 



Ablauf:

Begrüßung durch Herrn Dr. Aubke

Impulsvorträge

1. Erfahrungen im Alltag ohne Internet (Ergebnisse einer Umfrage der BAGSO) Referent: Daniel Hoffmann – Geschäftsstelle DigitalPakt Alter“ BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen e.V.

Agenda:
· Arbeit der BAGSO (im Themenfeld Digitalisierung)
· Leben ohne Internet – geht‘s noch? 
· Zahlen zur Internutzung älterer Menschen 
· Ausgewählte Projekte der BAGSO im Themenfeld 
· Digitalpakt Alter 
· Digital-Kompass 
· Servicestelle Bildung und Lernen im Alter 
· KI für ein gutes Altern 

Fazit:
· Menschen, die keinen Zugang zum Internet haben, stoßen in nahezu allen Lebensbereichen auf Schwierigkeiten 
· Betroffen, sind nicht nur Ältere die das Internet gar nicht nutzen, sondern auch diejenigen, deren digitale Kompetenzen für die oft komplexen Anforderungen nicht ausreichen 
· Befragte fühlen sich ausgegrenzt und diskriminiert. 
· Klassische Zugangswege werden gefordert: telefonisch, postalisch und persönliche Erreichbarkeit sowie gedruckte Materialien und Formulare
· Entwicklung einfacher und verständlicher digitaler Lösungen 
· Schaffung von Angeboten zur Begleitung beim Erwerb digitaler Kompetenzen 19 


Wie geht‘s weiter? Aktion der BAGSO zum Mitmachen vor Ort – Start 1. Oktober 2023 Im Fokus der Aktion stehen kommunale Bürgerdienste und weitere Angebote der Kommunen. Die BAGSO … unterstützt interessierte Seniorengruppen mit Anregungen und Materialien für Aktionen vor Ort. Sie ruft dazu auf, die Öffentlichkeit mit Veranstaltungen und Presseartikeln auf die Schwierigkeiten eines Lebens ohne Internet aufmerksam zu machen und mit konkreten Veränderungswünschen auf Kommunalpolitik und Verwaltung zuzugehen.





2. Digitale Soziale Teilhabe aus Sicht der Wohlfahrtsverbände
Referent: Stefan Zollondz, Stabsstelle Digitalisierung AWO Kreisverband Bielefeld e.V. 

Agenda:
· Was ist HumHub?
 HumHub ist eine freie und sehr flexible Social Networking Software, die auf eigenen Servern gehosted werden kann. Sie ist einfach zu installieren, intuitiv zu bedienen und dennoch sehr leistungsstark.
· Wie nutzen wir HumHub?
Unser AWO Projekt Workspace ermöglicht unserer Einrichtungen und Diensten, aber auch der Zivilgesellschaft, datenschutzkonform auf einer Sozialen-Netzwerk-Plattform einfach und unkompliziert miteinander ins Gespräch zu kommen.
·  Digitale soziale Teilhabe
Wie sieht die digitale soziale Teilhabe der Zivilgesellschaft mithilfe des Sozialen Netzwerks HumHub in der Praxis aus?
Digitale und analoge Angebote finden auf Augenhöhe miteinander statt Analoge Begleitung fördert die digitale soziale Teilhabe Grenzen akzeptieren - analog und digital
Freizeitangebote, analog in Verbindung mit digital, ermöglichen zeitlich flexibel in Kontakt zu bleiben, auch zwischen den Treffen vor Ort.

Fazit:
· Die Corona-Pandemie war ein Treiber für die Digitalisierung 
· Viele neue, digitale Angebote sind entstanden und haben sich etabliert
·  Menschen brauchen Wahlmöglichkeiten Digital und Analog müssen auf Augenhöhe gleichberechtigt nebeneinander stattfinden 
· Grenzen müssen toleriert werde


3. Smart City gemeinsam gestalten – Menschen statt Technik
Referent: Jens Edler Digitalisierungsbüro der Stadt Bielefeld

Agenda:
· Was ist eine Smart City und warum hat sie hauptsächlich mit Menschen zu tun? 
· Wie können wir Menschen mit einbeziehen? Praktische Beispiele aus dem Digitalisierungsbüro inkl. dem Aufzeigen von Konflikten („Alles digital“ vs. „Alles analog“) 
· Welche Mehrwerte können insbesondere Senior:innen mit einbringen? 
· Appell: Gestalten Sie die Digitalisierung mit! Dadurch wird die Welt für alle Menschen barriereärmer und inklusiver

Fazit:
· Smart City und Digitalisierung sind im Kern gar keine Technik-Themen. Die Technik bekommen wir schon hin. 
· Aber wie sieht es mit den Menschen aus? Deren Bedürfnisse sollten im Vordergrund stehen. Deshalb gestalten wir die Smart City gemeinsam. Wenn wir dabei mehr auf die Bedürfnisse marginalisierter Gruppen achten, profitiert davon auch die Mitte der Gesellschaft





Austausch in drei Themengruppen:

Daniel Hoffmann
Meine Lernerfahrungen mit Digitalisierung und wo ich mir Hilfe wünsche“!
Frage 1 – Wo sind Sie im Alltag schon einmal nicht mehr weitergekommen, weil Sie nicht im Internet sind oder es nicht konnten?
Frage 2 – Zu welchen technischen Themen würden Sie gerne etwas lernen?
Frage 3 – Wie lernen Sie technische Dinge? Wer, Wie, Wo?
Frage 4 – Wie würden Sie sich wünschen, technische Dinge zu lernen?

· Antworten/Aussagen/Erkenntnisse/Anregungen:
Online Banking, Online Shopping/Bezahldienste, IPhone Auffrischungskurse, Wechsel Stromanbieter, nachhaltige Verbraucher im Internet
Elster? Grundsteuer-Antrag – vollständig neu ausfüllen, obwohl die meisten Daten beim Finanzamt bereits vorliegen! 
Cookie Banner; Sprachsteuerungsprogramme nutzen; 
Finanzielle Mittel sind für viele zu gering (Computer, Verträge) daher keine Zugangsmöglichkeiten und Ausgrenzung!
Zu 1 – Welche politische Konsequenzen ergeben sich aus der Studie? Welche Förderungen erheben die BAGSO? Sie an wen?
Zu 4 – In alltagsnahen Anwendungssituationen mit geduldigen Wiederholungen


Stefan Zollondz
„Analog und digital gleichberechtigt nebeneinander – Passende Angebote für die gesamte Stadtgesellschaft“

· Antworten/Aussagen/Erkenntnisse/Anregungen:
Wassermühle Deppendorf als Veranstaltungsort
Über AWO „Projekt Workspace“
Wer baut meinem Verein eine Homepage?
„Wie können wir mit unserem Verein, der nichts mit Digitalisierung zu tun hat (Förderverein Wassermühle Deppendorf) ein Angebot im dörflichen Stadtteil für Ältere machen?
Zugangsalter für Angebote
Viele Wege, Bahn, Listen o.ä. – Radius Innovationszirkel
Informationen an zentralen Orten bündeln


Jens Edler
„Was kann ich konkret tun, um die Digitalisierung zu gestalten und nicht von der Digitalisierung gestaltet zu werden“

· Antworten/Aussagen/Erkenntnisse/Anregungen:
Inklusion in der Digitalisierung
Informationen sind schwer zu finden
Einfache Sprache
Sozial-Ausschuss
Newsletter „KIE“
Stadtbibliothek Druckernutzung
Digitaler Abfall-Kalender
Fehler schrecken ab!
Welche Angebote?Innovationszirkel!
Pflege der App
Bielefeld.de – unübersichtlich
Beteiligungsportal auf der App




Zum Abschluss der Veranstaltung wurden die Ergebnisse der Themengruppen durch die Referenten im Plenum zusammengefasst und vorgestellt.

Die Moderatorin, Frau Renate Worms und der Vorsitzende, Herr Dr. Aubke, bedankten sich ganz herzlich bei den Referenten und den Gästen für die aktive Mitarbeiten und den kritischen Austausch.

Anzumerken bleibt, dass die digitale Welt noch immer mit großen Berührungsängsten behaftet ist, verbunden mit einem Scham- und Angstgefühl, Digitalisierung nicht perfekt zu beherrschen!
 



Bielefeld, 25.10.2023
AK Digitalisierung - R/Wo
s Präveblob:https://3c-bap.gmx.net/d9d75f65-7afb-4390-96d4-75996899d119
